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2332fc6 es i{t nu  —_ Der mahre OGinn DiejerQuthers Pecca Ortiter.

gemiß befremdlichen Stele? %)as i{t feit
n Der jüng er:fcf)ienehen Neuausgabe Der langem eine Streitfrage nicht NUL wijcdhen Den

beiden eriten Bünde jeines großen uthermer- Fatholij  en UND profeitantiichen Yutherfor-
Pos mwürDdigt Srifar im Nachtrag * ZUM ern )onDdern auch unfer Den profejtantijhen
zweiten an 893 (Sonderdru 37) Selehrten Die urchaus nicht einig gehen.
12 jeit Der eriten Auflage (1911) binzugekom- “Stimmt INd  — Die ISSorfe D DIie le liegen,
INeNnNe Yiteratur über Das vielerörtferfe YS3prf ohne Den 3ufammenbang ND Die SCSigenart
Yuthers fortiter. n Betracht Fommen Yuthers 5 berückfichtigen, 10 Eönnte ına  —_ in
DDL Ydem Die eingehenDde an  ung DDN idnen eine AufforDderung „EFrärfigem Uun=-  4A
ServdinanD Xattenbufch in Der e{tgabe Digen” en vorausgefeßt, Daß IN  —> noch
ür THeoDdor vbon Haering: „Sf£tuDdien AUL } Frätrtiger glaube Sn Der Sat hHaben manche
itematifcdhen Theologie”, hberausgegeben DDN Fatholitche TCELACEL Dem aße 1e)e2 „verruchte”
rIieDrCI Sraub (Zübingen 5079 unDd Deutung gegeben. ber aucH aur protfeitanti-
Die Mustührungen DDN rl ( e{am- \cher Seite hat Diele MHuslegung mwmenigitens
melte Auffäge AUFC KXirdhengefihichte I3 Suther vereinzelt Antlang gerunDen. S0 mi Die DIO=
(Tübingen 935 T teitantfi Schrirtitellerin un

%)ie umitritfene Stele iIm ußabiaß In ibrem uche „Zuthers SIaube. Briefe
eINeS Hriefes, Den Suther Auguft 15921 einen SreunDdD“” * in Den ISSorten Yuthers 10
DDN Der Zartburg aus NitelandhHthon qe= efiDa. DIie ein Hetkenntfnis über Den „Segen”

tfinDden Der 11171 CSündigen Liege „MWenn Qutherrieben bat (Quthers Briefmecdhfelvon (EnDders
J11 Nr. 449 S. 208 ; De Iette, Suthers jemanD ermabhnt 5 )ünDigen, 10 mi CL, Daß
Briere 'Dl [1826] 37) er rie Der Den Ea=- 1005 10 ‚elb{t{üchtig zeige, MDIie NE; DrDenf=
tholifchen eitgenoifen Yuthers nl  h£t beFannt Liche. Fräftige SünDden, aur Die Fommt

Difene unDd oirenbare, Die Der D$3elt uUnND einemIDAr unD erftmalig 1556 iIm ruck verötrentlicht
iwDurDe, icheint NUL als Bruchttück erhalten; auch jelbit unmiDderleglich zeigen, Daß 90088 ein UnNn-  44

uUunNs Jitelan  DNS rie aur Den Suther Der ÜL 3a Die CSünDde muß geäußerf, nicht
bier anfimvorfeft nach innen verdrängt, le muß begangen unD

befFannt werDden, Dn vergirtet uUunND zerrrißt ieSuther \pricht „  5  undchit DDN Der eu  ei£fS- Das nnere.“verpflichtung Der Vriefter un JItönche annn
DD  ={ Empfang Des 2bendmabhls unfer beiden SD unDdorfichtig Die Ausdrucksmweife uhs

E, 10 E iDr DEeCMWEgENELr Sedankengang DoCcHSeitalten uUnND DDN Der OrohenDden Heimfuchung inbaltlich ni  [val in Udem unrichtig. $ieber peineDeut)  an DUrCchH Die Strarfgerichte Sottes. Direne SünDde als pin ieinheiliges ©pielen3um ©chlufre iDenDet ficH unDvdermittelt, Diel-
ei nach einNer Qürcke in verfraulichem, DeL»=

ND PDaktieren mi£f Der SüunDde ! AMuch Augu-
tinus “ „mwagt Ja A Jagen, je Dennı em Sone Jltelanchthon Jelb{ft un Jeine GStolzen eilfam, In eine DoIrenjichtliche. greif=Gewiffensbedenken. Sn Diejem el bare SünDde 5 auUlen, Damit ie Derenthalbensto peCccator et fortiter, sed fortius

fide et, gaude In Christo, Qqul victor es1 peccatı, YicHh mıl  aulen Die Durch ibre Gelbitgefüligkeit
idhon Längit eralen finDd” emi i)t Yürmortis et. mundı erje IDULr  De Die Den unbußrfertigen, piflen SünDder er DurcheftiDa laufen: „GSe ein SüiünDder unDd jJünDige ofrenfichtliche ASergehen Yeinetaprer, ber DerfraLte (glaube) taprerer unD

Treue DiIO in Chriftus Der Da ilt Gieger über innert 5 wverDden, als Daß Das ift Der un
unbeachtet In jeinem SInnern wDeiter tichun SoD unD NIelt.“ leje Überfeßung greite.(ei aber NUuLc als eine vorläufige Dingeltell£t; Denn HnDdefjjen 10 zufreifenD Jleje BemerkfungDie genadue linngemäße hängt eben DDN DerAus-

legung ab Die INa  —_ Dem aße geben 5 mülen (ich ‚e  In Mag, 10 Itimmen DocH beute ale De-
glaubt. )onnenen Sutherforiher Darin überein, Daß in

unjerer iDeDer eine AurrorDderung AUL

%)Jie Jiacdhträge in0 auch als SonDderDdruck Seipziag 1916 1'  r val. eb  S 199
er{cOhienen (Sreiburg 1924 Herder. S.48) %Jas De cıyvıtate Del 14, 13, 2 Migne, atr
Nprf jelbit E als “MNanukldruck bergeitellt, = lat X LI 49292 A3gl T’homas, Summa eo
DeränDert geblieben D 2 16  7 &. a
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n  enoch eine Außerung AA  ber eginen DPr= Vertrauen einfl  D  L&  Bt unfer mi{it Den Fann unDd
artigen. Segen“ derSünde enthalten ift. Denn, mMuß ibnen Den Kat geben, fortiter, mi
DonN alem anDdDern abgejehen, hat Suther in herzhafter Ent{hHlofjenHheit Das ® fun, IDAS

feinem SreunDe Ntelanchthon gemwmiß Feinen ibnen Das Dermirrcfe emwiNen (Falfchlich) als
.00  x hHoffärtigen Vbarifäer gejehen, Der Durch eine SünDde vorftellt 10 Durch Direkten amp

„Früftige”“ un gle  am 5 entlarven jef Die 1iNNeLe Anfecdhtung (agere contra) Die
(Ss bleibt nacdhdem Die erite IaAuslegung geli Störung ® überminDen Yltan muß

% abgelehnt i{t Die Srage egitehen mwie1e ihnen alfo Die überfriebene uUr| DDLE Der
in Nirklichkeit aufzurajjen jei Daß bei IDLer  4 SiünDde nehmen, {elbit auf Die Sefahr in, Daß® ie HNu:  — mirklich DDer vermeintlich nach ihremHebhandlung ASorficht gebofen iIt IDAL auch
fa  en 9r  ern ZUM Hemwußtjein ge= (Erupulöjen Semwiffen (ünDigen. (Sin (olcher
Fommen enn DaAs ISSprf i{t zipeifellos nicht “HKat finDet jeine Berechtigung HUL In Der OL=

An NUL Dovagmatijch ND ethifcqh DNDern aucH D{IDCHD- qus{eßung Des anormalen uftanDdes Des VDa
Logitch 5 erfen Deshalb hatte Hon JICO H- ienfen ND Darf nafürlich nicht als allgemein
ler (1832) jeiner Symbolit” (S 125) gegeben aufgeraßt iDerDen S verjOHhreibt
gemabhnt Daß Die „nicht (onDerlich UL autD Der Arzt Dem RXranken Heilmittel Die ift
gier mwerDden Darf Und Srifar (11 160) ur  45 Den e)]unDen iparen.  b4A
bemertf, Der rie Dem Das ISSort enf- IL Diejem Sinne jeien uu  —_ auch Die Isiortfe
HNDMIMEen L, jei aus Der „trübgürenDden Sfim- KXuthers Itelanchthon 5 verftehen. (Das

N MUNGg PINPS eraltierten Semütes“ ge{hrieben gleiche gelte DDN nui  en IHendungen in Dem
unD eDe „eine Cprache in überfriebenitem HBriefe DD YNuli [?] 1530 Den Durch Mwer-
paradoren S one b Der uUsSIpru fortiter mu niedergedrückten Hieronymus Weller.)
Dürfe nicht ohne jeinen 3ujammenbang Des 5Jas fortıter ziele nicht aur i  * r+-ELi O
frachtet iDerDen (I1 159) un  n  Den, onNDern aur Verachtung Der eingebil-

%Ja bei Streitfragen ebr ehrrei Deten , „gemalten“” CSünden Um ber 9)10P
IL auch Die Segenjfeite ® vernehmen, 10 molen an  Dn ü Cuf U Sotftverfrauen 5 geben,3 IDIC AUT Renntnis nehmen, welcher eije mabhne Yuther Dn, jelbit annn aur Sopft 5 DPLU=
Die S$reunDe Luthers jein I3ort Deufen ND &ä frauten, „Aauch IDEeNN IDILE aufenD- unDd aujenD-
rechffertigen en mal oinem Sag UnzucHt Der YIItTorD be=

f Jlach Drei ber{hiedenen Kichtungen, Die aber gingen” Diele SrElärung 1e alfo anfcheinenD
nicht IDeif DDNeEeiINANDeEr enfrferntf {inD unD $)uer- aur Die JsSoprte binaus, mitf Denen GSerfon
verbinDdDungen zulaljen, hat 190088  , ficH bemübht 1e Kleinmütigen Die In-
Den Ötein DPS NILOBES a1us Dem 2ege 5 rechtungen Der VBerzmweiflung mWDapPnNeEN mi
LAUMeEenN %er verfängli us{pru P  DNnNe  4 auch IDeNn ‘ie täglich DDN un ® un
DDer e aufgefaßt iDerDden als CD rür  HM )türzten Serion mi en rirfen uther

F PIN (Erupulös verängitigtes SemwilNen, Der erfraut IDAL, DHreibt nämlich Non alıter vul  ra
als VDreis Der SnaDde gegenüber Dem SünDder eadem theologıa per SUMM anl desperationem

(Segendes Schuldbemwmußtfeins) er als de homıne trahere d SUMMIMMNAall de Deo Spem
Zeugnis TÜr Den OHuß Den Der Sliaube uUunD et. per desolationem inaestimabılem el intolera,
Die 1e Die un verleihen bilem SUTSUNMN ducere ad olıdam consolatıo-

NEeIMN%Jie erite Auslegung )eßt DDLAUS, Daß Die 1g&1tUr cogıtatlonı u2e solhieitantı
NMNelanhHthon jeinem Hriere Yuther Se- SPemM deserere, dum 1O  — {facıs certam voCatlo-

NeIN Liuam per bona D'  9 quotidıie COrTU€eNSwifensbedenken vorgelegt habe, Die in Q ahr- de peccato peccatum dıe respondeas,heit NUuL GSErupel DDer DOCH DDN Suther
arüur gebalten mwurden Unter rupeln DPL»= quod obedıs iıubent. Deo quı miılle locıs SCIIP-

INan 1e DUCH nichtige CScheingrünDde PL= LUrae SUuaCcCI4ac praecıpıt ut SpEeTrES
OCu1us el demum Lam imMMmMensa pıetas estT,zeugfe ur 5 IunDigen Der gejünDigt S

haben %ie geängitigfte gegle 1e ficH überall ut.nullıspPECCAaLlS etl1am infinıtıs (S1 COIM.  em

DD Der un eDrohtf Die aniheinenD iDr solus) pOosSSIL hıc VIa Conaberis
ProrsSus (mandata De1i servare), sed adıutor10unenfrinnbares CSchicjal ijt %)Jie GeErupulofjität Altıssımı el mılhes victus mıllıes coronaberı1s,E PINe gefährlicdhe ee CErErankung Die In

ibren tärferen Sraden Die geiltigen unD FÖrper- quı1dem amplıus et, Gertlus, qQqUO nulla tibi
lidhen KXrüfte zerrüffen Pann, Leicht 5 SITuf- superest fiducıa de oper1ıbus (De COoN-

solatione theolog1ae | Antwerplae 1706LofigEFeit unD WVBerzmweiflung DDer auch in
völige Yarbeit um{chlägt Solchen geängitig- 14 142)
fen unD zermürbten enfchen annn Der Sepelen- So Hreibt oI[l Kuther iwenDet
rührer NUL helfen IDPNN ihnen Ylcut unD Ntelancdhthon gegenüber Denjenigen Srzie-

A,
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BungskEunftgriff mit Dem mMan allein IDer- peccatum ferto euUus NOn facıt salvos ficte
mütigen heraushelfen ann Sr {ucht iDm Deutf- peccatores) Demnach müßte Das fortiter
lich zu madhen, Daß ) eLb it Dann nocHh nicht£ Doch DDN irtlidhen GSGünden gelten
FA verzweifeln rauchte IDeNnNn nocH aufenD- on Dem Zufammenhbang mi€t Den vorher-mal AÄrgeres aur Dem Semwifen hätte gehenDden en Fommt Daher 1e z>weiteIDenNn faujenD UnzumGts{ünDden unDd aufenD
YNorDdfaten einem Tage beginge, 10 itünDe Le 5 Der Deutung Der felle, mir

jollten uUuns ent|chieDden (fortiter) mi Der at-ibm roßDdem Sotftesg na immer noch oiren ache bfinden nicht NUur \qheinbare. onNDernCbenfiov X Ööitlin Suthers Zheologie IL MIr CGünDder A} jein Ha IDILr jollten =(Stuttgart 356 475 (nur In Diejer ‚4

uflage Ho bört aUSsS Der gUuNnzen
jere Sünden AUITE nla nehmen, Spitt 10

leifen Unterton DDN Humor heraus, rücchaltlofer (fortius) 5 Derfrauen Denn Sotftfes
HBarmbherzigkeit uUunD SnaDde ve geraDe imwmüährenD Kattenbufch (56) Dbemert?t Daß Yuther Aerhültnis U (wirklichen) SiünDder hervorrbetorifiere Unleugbar i{t allerdings He mebr IDIr un  I als SünDder erBennten unDdmwenigitens Das Olußmwmort DPS Hriefes IC’D-=

nilcqh gemeinf: Ora fortiter, eENL fortissımus unfere VÖbhnmacht uUunD Sebrechlichtkeit DDOLE
Sotft ein)ahen 10 naDer E  amen  x IDILE ÖpfttpeCcCcator (Bete tapfer, Dr bijt nämlich PInN ‚ebr njer $9s bienieden jei nicht GCGünDdenlofigkeitfaprerer un  Der)

Jiach Der theoloagifdhen Seite IDAre  ba D bier AU=
un unjer Soben Pein eich Der Serechtigkeit
(Peccandum est quamdıu S1C v1ita haec

nd 5 bemerten, Daß bedentklicher noch als NO  = est, habıtatıio justitiae.) (£s gelte, Das
Das ortıter Der nachfolgenDde Caß iIt Chuldbewußtijein mif al jeiner SCot 5 HA  ber-

quod ASNOVIMUS DEr divıtlas glo- DinDen Durch Das YNderfrauen aur Die ul  Der-
146e Deı SNu Q U1 tollıt peccatum mundı q mwmenalicdhen Keichtümer Der SnaDde efua‚ hoc NOn avellet, NOS peccatum etlLamsı miıl- SDBrifti leje Muffallung IDIr Derfrefen
hıes, millies die fornıcemur aut occıdamus DDN 353 i LD ($$ür Quther mDi  Der “Hom
(Ss enUug Daß IDIE Durch Den NKeichtum Der [Hale 572) unD KXit{ihl (a SSlorie Oottes Das Samm erBannt [anerkannt] au ch HBaur (Der Segenfaß DPS Ratholi-baben Das Die un Der I$3elt bintwvegnimmt ZISMUS un VDroteitantismus [Zübingen
DDN Diejem IDIrD uUnNs Die SinDde nicht losreißen, 655) unD Xattenbufch 54) iteben iDr nabheAu c IDeNN IDIr aujenD- unDd abertaujendmal (Ritfchl nimmt Das CSOhlußwort uthers jebrTage Unzucht DDEer ICDrD verübten.) ernift.)Diefer Caß Fann uUnD 1 ufammenhang Yltoan Fönntfe bier AU erglei pin FühnesDer Snadenlehre Suthers DOCH mwmobl nicht = YSSprt Des Dichters YeDD Lis beranziehenDers veritanDden iwDerDen als Daß eın CSünDe Diefer jagt einmal %)ie SünDde it Deraußer Dem Unglauben nicht einmal Unzucht
unND NorDd uUnNs vDDpn C1I}fUS frennen E  DNNeE  LE große Jteiz rür Die $2ipbe Der Sottheif He

JünDiger INa f Deito DOriftlicher iit5)as f ie“) t£fD Hit{ohl (Dogmengef{chichte inan Dazu bemertt Hermann abrDPS Vroteftantismus I1 [Xeipzig 9290) jeinem „Gelbf{tbildnis Berlin 1993 294))agt Der „antinomifti{che ein Der in Der
Briefitele Suthers Liegt UnD in Diefem aße

„Das ijt ein Yait verrucht rei]fes ZS3ort aber
auch ICH babe INIE im Serühl meiner GLC  -Dürfte mebr als bloßer ein jein Serjon Dvjen UnmürDdigkeit Die Kettung nicht anDdDersDagegen mi NUL Dem CSünDder auch IDenn erFlären Fönnen als IDIP Denn geraDde Mmeinunzäbhlige CSünden begangen unD Dadurch Die

na CDriftt verloren hüätte, “Sut machen 2$3iDerftanDd mein GünDdentroßg INein Oottes-
\poft Die na gereizt bätte, INIEL ibreDie Durch Die CünDe erloren na unDderfra 5 zeigen.‘ Ön mannigfacdherWVertrauen aur Sottes unenOliche Barmberzig- eije mieDderholt 1ICH j{ Der Heilsgef{hichtePpeif miederzugewinnen %das i{t Dogmatifch

unDd ethifch ein gemwaltiger Unter{chieD
1e gebeimnisvole CSrfahrung Der felıx culpa,
unDd Die Beifpiele inD nicht jelten Daß reuige

ber auch Den unmiffelbar vorhergehen- Günder Soft naDer FPommen als jelbi{t _
Den GCGäßgen DPS Sertes Die erite bei Den eflectte Neinbheit “. Dagegen enfrernt nichts

mebr DDN Spft als pharif{dilhes WertrauenProtejtanten jeßt jebr beliebte Muslegung eine
ernite CO mwieriagtkeit Sutbher agt Dorf Daß Die
na wah nicht eingebildete un DDL» JYCovalis Schriften $Sragmente 111
usijeße unDd Daß Soft nicht Die elig mache, Die Musg. DDN “Htinor 1{1 (Sena 996
HUr eingebildetermweife Sünder jeien (Sı gratiae “ Ambrosius, Apol David N, 6; Migne,praedicator ‚w} gratiam 1400)  5 fictam, sed atr. lat. 804; Gregorius M., Reg. pastor.praedica S] ver:2 gratia est non fetum 1b 3, 2 Migne, atr. lat. LXXVII 107
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und ‘Docbe# auf Die eigene SGerechtigkeit unD LPS Tertes als unzuläffig zurücmeift, 10 i{t iie
p Die eigenen Verdienite DDCH gefchichtlich infofern bedeufungsvoll, als

em liegt in Diejen eDanfen egine fiere Ichon ein Zeitgenofte un Darfer Segner ATOriftlidheXWahrbheit. Ylach einemBriefeLuthers thers bei Diejer Stele ‚‘  IN Das Iort Augu-
e  } palatin DD  3 Mugujft 1544 batte Ja itins erinnerfe, aber Dabei ibre Slei  eßung
fein Ördensoberer Ctaupig in {elb{t einit iIm miftf Dem Augultinijhen dılıge, el quod VIS, fac
Klojfter mit en Ermägungen 5 tröjten enf{chieDden ablehnftfe (Ss i{t Der Z)ominikaner
ge{ucht (De QiSette, Yuthers Briefe 680) Conra R elLin In jeiner Schrift Adversus
ber IDeNnNn leje eDanfien nicht mitf äußeriter anınas Martinı Lutherı nuptias (Tubingae

lıb 4, tract. 9 Cap ÜE et, (Sr iBehutfamtkei vVrgefragen iverDden, 10 rühren
jie el DazU, 1 KXampfe Die un er Die J$sorte Auguftins, vermutlich nach Dem
nachzulafjjen UnND Die CüiünDe IDIe ein A3erhängnis eDücdhtnis folgendermaßen : abe carıtatem
unfjerer “Satur fräge Dbinzunehmen. ehut)am- et fac quod VIS, quando NOn nısı bene facis,
Feit leuchtet ber aus Den IsSortfen Quthers ge>= quon1am carıtas 1000701 agıt ‚M, in ivelcher
mIß nicht hervor, IDenn auch bei Der Derion Saflung DIie Iorte, )omweit ich mwel  B, bei AHugu-
DesS unmittelbaren AHdrejaten pine Serahr Des Itinus nicht vDrEomMmen. Yirenbar lieg£ Z1Di=
JITiBbrauch nicht vorlag. Yedenfalls {inD “ CD= ihen Dem fac quod VIS unDd Dem iortiter
Dalis un OStaupig nicht 1D meit egangen, AaUS DOCH ein großer Unter{chieD Der wer.
Dem Gegen DesS Oriftlichen Schuldbewußtjeins alein aus Dem Temperament Sufhers erFlärt
S rolgern fortıter! iDerDen Fann.

legje Dritfte Muslegung leiDet, IDIie Die erite.%)Jie Driffie Auslegung betont£ Das
fortiıus fide 10 {tar£ Daß DaDdurch Das DDrCAaUT- Daran, Daß Yuther Curz vorher DDN 1y  P.

ehenDde fortıter aufgehboben IDICD %)ie en CSüiünden |pricht Die Den NUL Pe1iNnN=-
4} gebildeten enfgegenhält, unD Daß IM rolgen-nachfolgende AMufforderung 5 tarkem laut-

Den DDN Der Unvermeidbartkeit wirklicdherben un ASertrauen mache Die (nicht ernit Qe= CSünden reDe.meinte) Aufforderung ZUM Sündigen Uu1jo-
ri{ch Jltan vermwmeilt ZUL Srläuterung unD Hes- Auslegung iNd  —_ uu  —_ auch mähle
Itätigung auf Das ISSort, Das Auguftinus * (im i{t jedenfalls einleucdhtenD, Daß 53 ille

UunND große Bedachtjamtkeit erforDderlich finDGSGinne DDN oh 9) ge{Orieben bat „iebe
808! 12 richtig Zzu veritehen Der 8unDd fiue ann, IDAS Dır mwilft” (Dılıge, el quod

VIS, fac). Sp (chreibt 2iphons VNiktor Deufen. Daber E begreiflich, Dü
AA p (Qutbhers Ierdegang bis U FSurm- ben un Drüben Der Streit 10 nı  Ot ur

ube FEommen mi Hier Mag iMa  —_ rür einenerlebnis |Sothba 67) „Das (utherifche Augenblict innebalten unDd 105 1 Seifte DDL=‚Kidere‘ \Ohließt nämlich innerlich, Die Das ben
ermähnte ‚amare‘ (Auguftins) Den Ntißbrauch itellen, IDIE Die profeitanti{che Kritik mobhl
Diejer Sreiheif DD  ={ Sejeßge aus.” ausfalen DUr  n  De, IDEeNN tich ein (olcher Tert

bei einem Fatholi  en NMloraliften Der gar59) bringt AUL Stüßung bei einem Hefuiten ränDde! Un®d DOCH battenDiefer Auslegung eine aus einer anDern
Schritft Luthers °) „23  isfu Iauben un auch Die Fatholi  en Zbheologen ‚ebr Drt äng{it-

iche emüter über ihbre GErupel uUnND Se-
DMANM Der Liebe, Das IL, bistu Cufr D2s vDan- wifensnöte 5 berubhigen. Unleugbar iIt jeDen-gelii, 1D tHıu, IDAS Dit miltf, IunDige bon ralls, Daß Die AusDdrucsweife Suthers aur DEr
Q$3ip Fanitu ber (unDigen, 10 Dl gleubi unDd
liebeit?” Hieraus DOließt Rattenbufch(60) Daß äußeriten Srenze Des (ittlich unND {eel{orgli

CSrlaubten Liegt, Daß e beDdentklich m1  B=Luther meine, Slaube unDd iebe jei Da ver{tänDlich unDd mißbräuchlich E Das iit P
ehalte Die un Feinen “Haum mebr. S)dann aber un, IDAS auch DIE.  le VDroteltanten Direnmware Das ‚jünDige immerbin‘ gemwifjjermaßen
ein gegenitandslojes ZugejitänDnis. zugeben.

ODon RXa r 1 ate (Handbuch DEr PLCD-S  it ISorten gebe Quther eine Solgerung tejitanti{qdhen DBolemik |Qeipzig >1890] 326) Datte
8 unD zeige alsbald Daß In Der ache Die
ssolgerung niıe in Betracht Fomme.“ Iion Der CGohrirt S@oelins er{Qhienen 1m

ijemobhl ol mit gufem SrunDde 12 gleicdhen re 1530 in Tübingen zmwei DPC=

Heranziehung Diejer ZUT Xlärung Unje- ieDene Ausgaben. SJer ben ermwmähnte QHıin-
IDeIS auf Auguftinus finDdet {icHh Nüur in Der

In Epıst. loan. Lr z S: Migne, atr. lat. CJ  CJ rf O AHusgabe, fol49 RXDellin mwirt£
XXV 2033 Quther pin: Non scıte loqueris ; potest

Knım VvOocatus habere dem el 1800741 dilectionem,2  “ SrlangerMusgabe > YiSeimarer Hıts-
gabe X 132 et habens que 1600781 evadıt impeccabılıs.

S  S
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‚ ge{QOrieben : „(Es inD paraDore, unDdOrfichtige Denn von jeinem Jiächiten glei fo
MAusdrucisweiljen, verführerifch rür Diejenigen, übel enFen®?
vDe verführt 5 DerDdDen wünichen.” ST
Carove er alleinfeligmacdhenDder IL Mar PribilkllaS. J. .
[S®öttingen 434) ie Daher geraDdezu %)ie Zulunf£ DEr Vbiklojopbhieur VerleumDdung, Daß olch eine „(0änDdliche
ebre  “ uUunD „goffesläfterliche AÄußerung“ tich in Sünt er Aaus Diejem abhr un Den
einer CSchritt Quthers en volle Ntartin leßten STagen DPS DE  en liegen DDLC uns,
aDe („Die Oriftliche N Ielt” 31 11917] 800) Dip in ibrer Sefamtheit Die obige Titelfrage
eitebt „Sine überkühne Sprache 5 Dem itelen 3 mwei DDN iDnen  4 inD VBermächtnijte,
SreunDe in Derfraufem Briere gereDet. u bendbücher einer überwmunDdenen DDaber
JltelandGhthon Der wabhrlich nicht in Serabhr Mbendbücher, Die mi£f Der Helficht DDN Ster-
IDAL, ein hebrecher Der PiIn “NMNißrder 3 benDden gel‘Ohrieben jinD In FTrovelt|chs uUunD
iDerDen. %er {i mit DPuppenfünden quüälte.” Seorag Simmels acQgelajiene rırfen %$ )ie

L{ ZATDALT in Der nichts, anDern Tel inD {elber iQhon DDN ZuEunft voll,
en Suther icH ® \ ämen brauche, DDCH aul u DMiIg Yandsbergs un cn Homwmalds
mMuß zugeben „Daß Das hochgerähr- Vlatonfichriften un AMleranDder KXoyres %)eS=
iche $SeDdanken In unD {pricht DDN einem cartesbucHh
möglicdhen rau tröftet nDdeljen ın rvelt{chs Aermächtnis, jeine
mi£tf “Hom Paulus bat ber niemals engli{chen WBorlejungen, \InD ein eigenfüm-
in fortıter ge{hrieben DE '#} 11= es Zufammentfreffen, DDN CIeDCI U=  444
DuYCcH (53 58) nennt£f Die Stelle ein gel, Dem DODOL HNabhresfri noch hochagereierten
{chrechaft gemwmaltiges Niort” „s$rivol i{t Begründer un Haupt Der NeUELTEeN engli{chen
Qganz ztpDeirfellos nicht, ber 1D Fühn unD groß KReligionsphilojopbhie, eingeleitef. (Ss E reiz=
empfunDen, Daß gemiß ‚geführlich‘ heißen voll A en IDIie Der maßvolle EnglänDder
ann, IiDeNnN nl  ht Dem Adreijaten gegenüber, bier immer unDd immer IDieDer zurücbebt DDL
10 DOCH als Yreies Dikftum (Ss annn er miß Der hbeißen Iut Der HYnDdividualitätsüber]pan-
bBraucht iwDerDen.“ ein Seiamturteil laufet : NUuUNg, Die geraDde In Diejem Vermüchtnis Des
„CSo beachtensmwert Suthers BriefDdiktum rür großen Yndividualitätsphilvo}ophen mächtig i
jeinen Bivgraphen L, 10 nicht länger UnDd In Der Sat, vieleicht NnirgenDMmoD ijt Das
polem ausgenüßt iDerDen Sreilich joll fitanifche Hingen DeS bocdhbegabten CSOhmaben

auch nicht proFlamiert iDerDen als PiIN PDaN- 10 Fait Dofitch \pürbar IDIie in Diejen Yipr-
geli  es CSohlagmwmort. (Ss il P1N “NiComentmort lejungen.unD als jolches nicht 5 reiern unD nicht 5 be=-
tlagen DNDern S ıf ‚av’ -  % „Das Hiftorifche it nicht Bine Srübung un

Sinf ränfung DDN efiDa. Ugemeinem unDd
%)Jie Brie utherg Hat In Der DnTe)ND- überall Sleichem aber auch Peine beitänDdige

nelen Dolemik pine große olle geipielt unD ijOung unD Jleuverbindung elementarer
hat nla ® viel Cntrüftung UunND Srbitterung pIychilcher Rr  a  _-  Yte, mwmobei 11CH eine allgemeine

Hicdhtkung auf PiIn rafionales DDer nNafurgemüßesgegeben. “tun )Deint auch bier rubiger 5
werDen. DJie Xatholiken muyen  n zugeben un
geben AU, Daß eine mwmörtliche Auslegung Im ab= AT rvelt er Hiftorismus
pluten Sinne (etwDa „CünDdige NUL taprer UnND jeine Übermwmindung. Sünt ASorfräge, P1171=
rau 5:) nicht zulällig ÜE %)Jie Protefjtanten geleitet DDN TCIeDTI üge (XIV
müyen zugeben unD geben ZU, Daß Die 108 S.) AHerlin 19924 Dan-VBerlag. CDLd
mißveritänDdlich unD mi  räuchlich E S)em- el, Sragmente un Aurjäße Heraus- Snach Daben DIie Aufrfahlungen DDN beiden gegeben un mif einem ormort DDn Dr OBer-
Seiten 10 meit genäbert, Daß eine Cinigung fruD Kantoromwicz. (XIL 304 S.) IHtündgen
DDEeLr wmenigitens eine ASer|tänDigung 44  ber Die= 1903, %)rei asten-WBerlag u 1 D
jen vielum{triffenen usipru uthers mobhl wig YXandsberg, egjen un Bedeutung
möglich {(cOheint; enn wi)cdhen Der Fatbholi  en Der platoni  en aDemie. il S.)
KXennzeichnung Der als „anftößig” unND Bonn 19923, Sr en (Schriften ZUL ilo=
Der profeitantiichen Bemwertung als „MiBDer- )opbhie unDd Soziologie, herausgegeben DDN
an gerährlich unD mi  räuchlich” Muß Jitar Ciheler $Seb. Cn
ticH DDOCH HcOLießLich eine HBrücke Olagen Vlatons Seben (110 S.) urı
en atffe (67) YreilicH Derzmweitrelt 1923 Aerlag eldmwyla

Den Eatholi  en VDolemikern „lie IDPL= Xoyre, Descartes ND Die Scholaftit.
Den DOcCH nicht überzeugt werDdDen“. ber (246 S.) Bonn 19923, STen Seb 70}


